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Jürg M. Fankhauser 

LIEBE! 
…befiehlt der König 
Komödie 
 
 
 
Besetzung 6D/ 6H 
Bild Königshof 
 
 
 
«Wenn die Liebe ruft, braucht man kein Hörrohr.» 

 Und wieder sucht der König für seine Tochter einen Mann. 
Er befiehlt LIEBE und schreibt einen Wettbewerb aus. Dass 
er selber dumm ist, seine Höflinge korrupt und die Bewerber 
unfähig, macht aus der Geschichte ein eher schräges 
Märchen. Am Schluss gewinnt natürlich die wahre Liebe. 
«Ich habe mich leider ein bisschen verspätet, mein Ross 
Ferrari bekam noch eine Glanzspülung.» 
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Personen 

 
König Ludwig XXXI 
Ritter 1, Worthart von der Hühnerweide 
Ritter 2, Wonnebold von der Schmalz  
Ritter 3, Welan von Überall 
Engelhart Tanz- und Fechtmeister 
Alois Stallbursche 
 
Königin Klothilde 
Prinzessin Eulalia 
Närrin Buffonia 
Koch Frédérique Cornemuse (m oder w) 
Kammerfrau Klara 
Hammerfrau Hanna 
 
 

 

Ort 

Am Königshof 

Angedeuteter Prunk. Erhöht drei Throne. Bilder des Königs, 
der Königin und der Prinzessin. 
Wenn möglich mit Vorhang. 
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Vorspiel Zeremonie 1 
1. Bild: LIEBE! befiehlt der König 
1. Zwischenspiel Zeremonie 2 
2. Bild: Mondstrahlen 
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Personenbeschreibung 
Der König ist eingebildet und dumm. Trägt königliche 

Perücke. 
 
Die Königin  kommentiert sarkastisch, hat aber resigniert. 
 
Die Prinzessin ist zuerst ein missmutiges Ding, die Liebe 

emanzipiert sie. 
 
Der Tanz- und Fechtmeister lebt von seinem Titel. Auch er möchte 

die Prinzessin. Trägt Mozartperücke, 
zeremonielle Jacke. 

 
Die Kammerfrau kennt die Königsfamilie am besten. Sie hat ein 

Staubsauger - ähnliches Gerät, mit dem sie auf 
die andern einschlagen kann. Trägt 
Bedienstetenkleid. 
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Die Hammerfrau ist eine Paparazza für ein Klatschheft. Sie hat 
ein kleines Notizheft und einen kleinen 
Schreibstift bei sich, dazu einen Fotoapparat. 
Sie ist eine schrille Gestalt. 

 
Die Närrin ist am Anfang bitterböse. Sie muss aber 

einsehen, dass am Hof alles Narren sind. Trägt 
Narrenkappe, buntes Gewand. 

 
Der Koch hat für alles ein Rezept – ein Küchenrezept. 

Interessiert sich eher für Prinzen als für 
Prinzessinnen. 

 
Ritter 1 Worthart von der Hühnerweide möchte Sänger 

sein, hat aber keinen Erfolg. Sein Test: 
Mondstrahlen sammeln. Er stürzt ab. Trägt 
halblange Sängerperücke oder Helm, edles 
Gewand. 

 
Ritter 2 Wonnebold von der Schmalz ist Angeber und 

Playboy. Er möchte die Prinzessin als 
Sprungbrett ins faule Glück brauchen. Sein 
Test: Die Glücksblume finden. Zusammen mit 
seinem Pferd Ferrari schafft er es nicht. Trägt 
Lederkluft, Sonnenbrille, lächerlichen Helm. 

 
Ritter 3 Welan von Überall ist online. Das verhilft ihm 

aber nicht zu Weisheit. Er trägt einen höchst 
seltsamen, blinkenden Helm, dazu ein weites 
Gewand. 

 
Der Stallbursche erobert das Herz der Prinzessin. Er löst das 

dreifache Rätsel. 
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Vorspiel 

Zeremonie 

Beim Eintreten in den Saal erhält jeder Besucher / 
jede Besucherin ein Fähnchen mit dem Emblem des 
Königreichs. Der Tanz- und Fechtmeister tritt vor 
den Vorhang. 

Engelhart Volk, als Tanz- und Fechtmeister am Hof, Engelhart 
mit Namen, bin ich auch für alle Zeremonien 
zuständig. Das läuft so: Wenn der König seinen 
Auftritt hat, flattern alle Untertanen mit den Fähnchen, 
und wenn ich hip hip rufe, ist dies mit kurzem, lautem 
Hurra zu quittieren. Wenn ich dies Zeichen gebe, ist 
das Flattern umgehend zu stoppen, und wenn ich dies 
Zeichen gebe, wird wieder geflattert. Klar? Wir üben. 
Licht im Saal. 

 Flattern! Hip hip – Hurra hip hip Hurra hip hip Hurra. 
Nicht vergessen.  
Licht im Saal aus. Ab.  
Kammerfrau und Hammerfrau schieben den 
Vorhang auf. Eine Fanfare erklingt, Auftritt der 
übrigen Höflinge, dann Auftritt der königlichen 
Familie. Der Tanz- und Fechtmeister macht dem 
Publikum Zeichen, die Fähnchen zu schwenken. 

König Meine lieben Untertanen! 
Engelhart Hip hip! 

3 mal hip hip Hurra, die Königsfamilie winkt huldvoll. 
König Wir haben euch hierher befohlen, um euch eine 

wichtige Botschaft zu überbringen. Unsere Tochter, 
Prinzessin Eulalia 
Fähnchenflattern. 

 Und unsere werte Gattin, Königin Klothilde 
Lustloses Fähnchenflattern 
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 Sowie unsere grossartige Wertigkeit, König Ludwig 
XXXI, -  
Begeistertes Fähnchenflattern 

 machen bekannt, dass Prinzessin Eulalia jetzt ins 
heiratsfähige Alter kommt. Es wird Zeit, ihr einen 
Mann zu geben. Wir erwarten von unserem Volk 
grosse Freude. Die Vorbereitungen für die Festivitäten 
können sofort an die Hand genommen werden. 
Der Tanz- und Fechtmeister befiehlt Applaus, der 
König und seine Familie zur Fanfare rauschend ab. 

Kammerfrau Heiraten? Wen? 
Hammerfrau Hat sie einen? 
Närrin Der Alte wird einen für sie auserwählt haben. 
Engelhart Marsch, an die Arbeit. Hochzeit, höchste Zeit. 
Närrin Cornemuse, jetzt gibt’s Arbeit. Fertig mit 

Weinverkostungen ohne Ende! 
Koch Ah, les bons vins! Ah la bonne cuisine! Ich habe schon 

Hunger. Und Ideen für Menu. Ich habe bekommen eine 
Ladung Wein. Ich muss déguster avec majesté. Ich 
gehe. Oh lala, erlesene Flaschen aus Bordeaux! Adieu, 
Engerling.  

Engelhart Düs in die Kombüse, Cornemuse, Dudelsack. 
Alle ausser Kammerfrau und Hammerfrau ab.  
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1. Bild 

LIEBE! befiehlt der König 

Hammerfrau Das ist der Hammer. Eine Hochzeit! 
Kammerfrau Dabei ist die Kleine noch so jung. Erst noch gab ich ihr 

die Flasche. Und was das wieder zu tun gibt. 
Hammerfrau Seit Wochen hat sich nichts Erwähnenswertes ereignet. 

Ein Pferd hustet, eine Kuh kalbt. Meine Zeitung hat 
mir schon mit Entlassung gedroht. 

Kammerfrau Zeitung nennst du das Käseblatt? 
Hammerfrau Der „Glanz- und Glotz Kurier“ ist bitteschön kein 

Käseblatt. Wir berichten über die wichtigen Sachen in 
der Welt. 

Kammerfrau Ja. Wer mit wem warum nicht mehr. Sehr wichtig. 
Hammerfrau Wir geben den Leuten, die selber keine haben, Träume.  
Kammerfrau Und warum haben sie keine? Weil sie müde sind vom 

Schuften. So wie ich. Die da oben sind faule Säcke. 
Und wir haben vom Malochen einen krummen Rücken. 
Und vom Buckeln. 

Hammerfrau Und ich verdiene meine Kohle mit ihrem extravaganten 
Lebensstil. Wir sind das Fundament ihrer Paläste. 
Ohne uns verbleicht ihr Glanz, verpufft die Wirkung. 

Kammerfrau Ihre Paläste sind auf Sand gebaut. Machen wir 
vorwärts, ich höre sie schimpfen. Das geht schon den 
ganzen Tag so. Die ganze Woche. Den ganzen Monat. 
Auftritt König, Prinzessin, Königin; der König 
triumphierend, die Königin schlecht gelaunt, die 
Prinzessin Kaugummi kauend, ab und zu lässt sie 
eine Blase platzen. Die Fanfare wird angespielt, 
abgebrochen. 

König Kein Hurra. Das ist eine Privatszene. Zu Hause gibt’s 
keinen Applaus. 

Prinzessin Heiraten! Warum? Ich will nicht. Das ist langweilig. 
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Königin Was sagst du, mein Kind? Langweilig? Das ist das 
Einzige, das uns Frauen aus der Langeweile heraus 
reisst, wenigstens für ein paar Tage. 

König Haltung, mein Kind, ich verlange Haltung. Noch jede 
Prinzessin musste in diesen sauren Apfel beissen.  

Königin Stimmt. In meinem Fall war er sogar sehr sauer. 
König Blaues Blut! Blaues Blut ist, wie soll ich sagen -  
Närrin Rot. 
König Wer immer dich, meine Tochter, heiratet, wird mit mir 

verwandt werden und somit…  
Königin Grün vor Ärger. 
Närrin Blau vom Saufen. 
König So, meine Lieben, wir können an die Planung denken. 
Närrin Denken? Etwas Neues. 
Hammerfrau Wer mag der Glückliche sein? Der Prinz von 

Finsterhennen vielleicht?  
Kammerfrau Sag nicht der Sohn des Herzogs von Mumpf. 
Närrin Oder der Sohn des Schwagers des Grafen von 

Haxenhausen. 
Kammerfrau Was das wieder kostet! Und wer darf nachher alles 

aufwischen? 
Prinzessin Heiraten. Muss ich? 
Königin Ich werd’s nicht hoffen, dass du musst! 
König Natürlich musst du. 
Prinzessin Warum nur? 
König Die Liebe, meine Liebe, die Liebe ruft. 
Königin Ist mir noch nie aufgefallen, dass die ruft. Verarschen 

tut sie einen. Jedenfalls mir ist es so ergangen. 
König L’ amour, mh. 

Die Prinzessin hält die Ohren zu, lässt eine 
Kaugummiblase platzen. 
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Närrin Wenn die Liebe ruft, braucht man kein Hörrohr. Die 
hört man mit dem Herzen.  

Königin Er hat von Zeit zu Zeit solche Anfälle. Alle 20 Jahre 
mal einen. Heute ist es offensichtlich wieder mal so 
weit. Das letzte Mal war ich das Opfer, heute seine 
Tochter. Zum Heulen. 
Pferdewiehern. Auftritt Alois. 

Alois Majestät. 
König Was will der Mann? Sieht der Mann nicht, dass wir 

beschäftigt sind? 
Alois Majestät. Die Pferde wären bereit. 
König Jaja, die Pferde, gut. Worauf wartet er noch? 
Alois tritt mit seufzendem Blick auf die Prinzessin vor. Auf 

– nichts. Alois ab. 
König Liebe! befiehlt der König. Weil es der König so will. 

Denn: Wer ist der Klügste im ganzen Land? 
Närrin Die Experten sind sich da nicht einig. 
Engelhart Sie, oh Majestät. 
König Und wer der Fürsorglichste? 
Engelhart Sie, oh Majestät. 
König Und wer der… 
Königin Egoistischste? 
Engelhart Sie, oh Maj… 
Närrin - oran und Majonnäse. 
Prinzessin Und wer ist, wenn ich fragen darf, der Auserwählte? 
König Der Auserwählte? Ha, mein Kind, der Auserwählte ist 

der grossartige, wundervolle und unübertroffene…  
Prinzessin Was? Der? Niemals heirate ich den! Nie! 
König Aber ich hab doch noch gar nicht… 
Prinzessin Nie nie nie nie nie! 
Königin So, Eulalia… 
Prinzessin Ui ui ui ui nie! 
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Närrin Unsere Heulalia wird ihrem Namen wieder mal 
gerecht. 

Kammerfrau Tränen, Tränen, eine wahre Überschwemmung. Seit 
Tagen geht das so. 

Hammerfrau Weiter, weiter, eine Sensation, ein Skandal, der Prinz 
von? 

König Aber meine Tochter, was hast du denn… 
Königin Jetzt halt mal deine KK! 
König Meine was? 
Königin Deine Königliche Klappe. 
König Was erlaubt sie sich... Frau Gattin. Ich - bin - 

sprachlos. 
Königin Endlich. 
Kammerfrau Eulalia, Dein Vater weiss, was gut für dich ist. 
Prinzessin Nichts weiss er. 
Närrin Armes Kind. 
Hammerfrau Wenn ich diese Nachricht heute noch verkaufen kann, 

bin ich eine gemachte Frau. 
Königin Schauen Sie sich doch mal um, mein Herr Gemahl. In 

der ganzen Verwandtschaft nichts als Leute von Ihrem 
eigenen Schlag. Das kann ich meinem Kind nicht 
antun. Das hat es nicht verdient. 

König Ja, es soll es mit seinem Herrn Gemahl mal besser 
haben als ich es mit meiner Frau Gemahlin habe. 

Närrin Gibt’s eigentlich auch Paartherapien für den Adel? 
Königin Deine vertrottelte Famile hat ja noch nie etwas richtig 

gemacht. 
König Stimmt: Mir dich zu geben, war fürwahr komplett 

daneben. 
Königin Da hat es wenigstens einmal eine Blutauffrischung 

gegeben. 
König Ja, aber böses Blut! 
Närrin Hellblaues, ganz dünnes, dafür giftiges. 
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Kammerfrau Jetzt zanken sie sich wieder. So geht das zu und her, zu 
und her, ringsherum das ist nicht schwer. Platz da. Ich 
muss Staub wischen. 

Hammerfrau Was für eine Story. Mehr, ich will mehr wissen! 
Kammerfrau Könnten die nicht drüben weiter streiten, so kann ich 

nicht putzen. Ab. 
König Ruhe! Dann gibt’s halt keinen Mann! 
Prinzessin Doch! Ich will einen. Aber nicht den! 
Königin Welchen, den? 
Närrin Den andern. 
Hammerfrau Moment, es ist ja noch gar nicht bekannt, wer…  
Kammerfrau kehrt zurück. Vorsicht. 

Die Kammerfrau schiebt ein Staubsauger- ähnliches 
Ding herum und macht das Geräusch selber. 

König Ruhe! Ruhe!! 
Närrin Es sagt niemand etwas. Sie hören den Staubsauger, 

Majestät. 
Engelhart Wenn ich, oh Majestät, meine Wenigkeit ins Spiel 

bringen dürfte... 
König Was? Sie, Engelhart? Zum Lachen. 

Die Prinzessin entreisst der Kammerfrau den 
Staubsauger und verprügelt damit den Tanz- und 
Fechtmeister. 

Prinzessin Da hast du meinen Verlobungsring! 
Kammerfrau Mein Staubsauger! 
Prinzessin Und das als Krönung! 

Sie vertreibt den jaulenden Tanz- und Fechtmeister, 
beide ab, die Kammerfrau ihnen nach, die 
Hammerfrau fotografiert andauernd. 

Königin Du bist ein Versager. Und mein Leben hast du zersägt. 
Auftritt Koch mit einem Korb. 

Koch Ah, sire, c’ est très bien dass ich antreffe Sie ici. Ich 
habe grosse Freude zu mitteilen, dass le menu pour ce 
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soir ist aussergewöhnlich ungewöhnlich. Mein équipe 
et moi, wir haben vorbereitet 18 Gäng mit 19 divers 
Wein. 

König Mein lieber Cornemuse, Sie sind mein Trost. Bringen 
Sie mir doch zum Angewöhnen schon ein kleines 
Amusegueule. 

Koch Ein Amusebouche, aber wie gerne, majesté. 
Königin Friss dich selbst. Amusegueule, pah. 

Königin ab. 
Koch Ist madame nicht in guter Laune, Louis? 
König Ach Frédérique, wenn ich dich nicht hätte. Das 

Weibergeschwader bringt mich um den Verstand. Ich 
möchte doch nichts als endlich Eulalia unter die Haube 
bringen, dann wäre eine weniger im Hause, die mich 
zur Verzweiflung bringt. Aber was tut sie? Sie schreit 
und macht Radau. 

Koch Jaja, sie ist sehr, sehr gâtée, sehr vergewöhnt. Und wen 
hatten Sie als Kandidaten vorher gesehen? 

König Den Grafen von Rabenhausen. 
Koch Rabelais? Der ist ist doch einäugig. 
König Eben. Der sieht nur die Hälfte, und die noch schlecht. 
Koch Und er hört nicht gut. 
König Noch besser, dann hört er meine Ränkespiele nicht. 
Koch Und seitdem er ist gefallen von der Esel, er ist nicht 

mehr gut dans la tête. 
König Der dritte Trumpf. Dann denke ich für ihn und regiere 

durch meine Tochter. Aber mein Weiberregiment hat 
mich durchschaut, bevor ich auch nur etwas sagen 
konnte. Allein schon meine Gedanken haben sie in 
Rage gebracht. Ach, ich bin so unbeliebt, Frédérique. 

Koch Pauvre Louis, nur ein voller Bauch ist ein zufriedener 
Bauch. Ça, c’ est ma maxime. 

König Welcher Maxim? Den bring ich um! 
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Koch Mon cher Louis, ma maxime, das heisst meine 
Lieblingsweisheit. 

König Ah. 
Der Koch entnimmt dem Korb ein Tuch, eine 
Weinflasche und einen Kelch. Er schenkt ein und 
wickelt aus dem Tuch einen Pouletschenkel, den er 
dem König anbietet. 

Koch Voilà, Louis. Votre amusebouche. 
Der König stürzt sich auf den Pouletschenkel und 
verschlingt ihn gierig, den Wein trinkt er von der 
Flasche; der Koch nimmt einen Schluck vom Kelch. 
Der König spricht mit vollem Mund. 

König Was soll ich machen, Pfréderique? Wie kann ich die 
Situapfion in die Pfinger kriegen? 

Koch Eh bien, verheirate sie. 
König Wem? Dir? Hahahaha! Pfrédérique mit Pfrau, das wäre 

nouveau, ça. 
Koch Noooon. Nicht mir. Dem Erst-Besten. 
König Und wer ist der Erst-Beste? 
Koch Derjenige, der löst ein Rätsel. 
König Sehr gut. Ich kenne ein Rätsel: Wie beherrscht man 

eine Königin? Ich wüsste die Antwort nicht. 
Koch Ihre Tochter schon. 
König Hm. Der Meister Engelhart soll antraben. 

Der Tanz- und Fechtmeister hört hinter dem 
Vorhang mit. 

Koch Wieso der Engerling? Der ist doch dumm. 
König Nicht dümmer als irgendeiner an diesem Hof. Und 

immerhin ist er geblieben. 
Koch Alle andern haben Sie entlassen. 
König Sie wurden zu teuer. Seitdem auch die Könige 

Sozialabgaben entrichten müssen, ist das Personal 
kaum mehr zu bezahlen. 
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Koch Aber er kann nichts. Weder fechten noch tanzen. Il est 
nul. 

König Aber er hat einen Titel. Das ist das Einzige, was zählt. 
Auftritt Tanz- und Fechtmeister 

Engelhart Majestät haben beliebt zu rufen. Zu Diensten. 
König Meister Engelhart, ich brauche ein Rätsel. 
Engelhart Ein Schnitzel? Hast du gehört, Dudelsack? Allez hopp! 

Cornemuse, in die Kombüse. 
Koch Nein, kein Schnitzel, ein Rätsel, Engerling. Unter seine 

Perruque, es hat kein Gehirn.  
Engelhart Ta gueule. Ein Rätsel, Majestät, wenn ich so sagen 

darf, ist ein unhandliches Ding, schwer greifbar, 
unfassbar; Rätsel finden quasi keine Worte um sich 
selber zu umschreiben, zu beschreiben, geschweige... 
ich schweige. 

König Wer’s lösen kann, kriegt meine Tochter zur Frau. 
Engelhart Echt? Ein Rätsel. Ich hab’s: Was sitzt auf dem Baum 

und macht „Kuckuck“? Darf ich mich als ersten 
Kandidaten sogleich anmelden? 

Koch Dummkopf. 
König Zum Kuckuck mit dem Kerl. 

Auftritt Prinzessin.  
Engelhart Kuckuck! 
Prinzessin Mein Vater. Maître Cornemuse. Was führt ihr wieder 

für verschwörerische Gespräche?  
König Meine Tochter. Ich habe mich entschlossen, dich dem 

zu geben, der ein Rätsel lösen kann. Aber wir finden 
keines, stehen quasi selber vor einem Rätsel Wenn 
vielleicht du... 

Prinzessin Ein Rätsel? Warum nicht? 
Alle drei Ja? 
Prinzessin Ich werde euch ein Rätsel aufgeben, dass euch die Lust 

am Heiraten vergeht. 
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König Du? 
Koch Mon dieu. 
Engelhart Oh. 

Black, Vorhang. 
 
 

1. Zwischenspiel 

Zeremonie 2 

Höfische Musik, Auftritt Tanz- und Fechtmeister vor 
dem Vorhang. 

Engelhart Uns ist aufgefallen, dass das Volk keine Ahnung hat, 
wie man einem König korrekt die Referenz erweist. 
Kein Wunder bei einem Volk, das höchstens weiss, 
was ein Fussballkönig ist. Das geht so: 
Licht im Saal. 

 Aufstehen! Männer, den rechten Fuss etwas nach vorne 
schieben, Oberkörper leicht nach vorne kippen, die 
linke Hand auf den Rücken legen. Jetzt langsam 
verbeugen, mit der rechten Hand eine huldvolle 
Bewegung beschreiben. Aufrichten. Dem König blickt 
man nie in die Augen, ist das klar. Damen: Knicks, den 
Kopf leicht angewinkelt, den Blick untertänig zu 
Boden gerichtet. Aufrichten. Setzen.  
Licht im Saal aus.  

 Fähnchen und dreimal hiphip Hurra nicht vergessen, 
sobald die Fanfare ertönt. 
Engelhart ab. 
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2. Bild 

Vollmondstrahlen 

Ritter 1 und Närrin schieben den Vorhang auf, sie 
geht in den Hintergrund, er geht im Vordergrund mit 
theatralischen Gesten rezitierend auf und ab. 

Ritter 1 O holde Maid! Wenn ich dich von weitem seh, dann ist 
es um mich schon gesche - hen. Geschehen ist mal klar, 
aber worum ist es geschehen? Wenn ich in deine 
Augen schaue, nein stiere, - schiele! - ich mitten in dein 
Herzen ziele! Quatsch, einer, der schielt, kann gar nicht 
zielen. Wenn, o holdes Fräulein, du so da stehst, äh 
verstehst, wie du mir in die Brust tust rattern, mein 
Herz voll Schmerz muss schrecklich knattern. 

Närrin Sagt, edler Ritter, geht’s Euch gut? 
Ritter 1 Hu? Äh... 
Närrin Kämpft Ihr mit Wörtern? Wofür? 
Ritter 1 Wär ich doch nur Dichter. Worte müssen her, Sitzt uaf 

dem Thron. …grosse Worte, schöne Worte, 
eindrückliche Worte, die den Damen das Herz so 
berücken, dass sie vor Schmerz eine Träne ver – äh 
verschütten. Tränen rumpeln zu Boden – Hilfe! Er fällt 
vom Thron herunter, die Närrin hilft ihm aufstehen. 
Den Rittern erzittern die Knie vor dem grossen 
Eroberer der Herzen, vor Ritter Worthart von der 
Hühnerweide. 

Närrin Soll ich Euch ein paar Tricks beibringen? Aus dem 
Buch „Wie Ritter flirten“? 

Ritter 1 Ja, edle Frau, macht mich schl- klug, helft meiner 
Minne, dass sie gerinne. Gelinge. Dass ich gewinne. 
Auftritt Tanz- und Fechtmeister. 

Närrin Wichtig ist zu allererst die Haltung. 
Engelhart Den Kopf kann man gar nicht hoch genug tragen. 
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Närrin Ihr könnt nicht vor den König treten, und erst recht 
nicht vor eine Prinzessin, wie Ritter Schlaffsack von 
Schlumpf. So stellt man sich hin! 
Die Närrin modelliert den Ritter, er steht völlig schief 
und steif da. Beim Verneigen knarrt er. Bauch 
einziehen, Rücken gerade. Den Horizont anschauen. 
Und jetzt verneigen. Würdevoll. Würdevoller! Nicht so 
verknorkst. Schaut: 

Engelhart zum Publikum, Licht im Saal: Auf: Verbeugen! Du 
auch, da. Tiefer. Gut. Ab! Licht im Saal aus. 

Närrin Habt Ihr gesehen? Die können’s. 
Engelhart Hopphopp, Herr Ritter. Der Ritter verbeugt sich 

gequält. Was ist denn das für’n Typ, Buffonia? 
Närrin Ein Anwärter, Engelhart.  
Engelhart Auf... 
Närrin Genau. 
Engelhart Soso. Aha. Hm. Wenn ich meine Wenigkeit vorstellen 

darf: Engelhart, Tanz- und Fechtmeister am Hof. 
Ritter 1 Sehr erfreut, Worthart von der Hühnerweide, mein 

werter Name. 
Närrin Sobald die Prinzessin kommt, müsst Ihr mit kleinen 

Schritten auf sie zutrippeln, Euch verbeugen und mit 
mehliger Stimme flöten: O holde Prinzessin, zu Euren 
Diensten. 

Ritter 1 Das reimt nicht mal. 
Närrin Macht aber Eindruck. 

Auftritt Kammerfrau mit Staubwedel. Ritter versteckt 
sich hinter seinen Stirnfransen oder im Helm. Sie 
staubt ihn ab. 

Kammerfrau Wer ist das? Sucht der einen Job? Aufwischen könnte 
er, es hat’s nötig, seitdem der Staubsauger in die 
Brüche gegangen ist. 

Närrin Der sucht keinen Job. Der sucht eine Frau. 
Kammerfrau So? Ja wenn das so ist, edler Ritter... 
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Ritter 1 Doch nicht Euch! Ich habe gehört, dass es einen 
Wettbewerb gibt. Wer ihn gewinnt, bekommt die 
Prinzessin zur Frau. 

Kammerfrau Schade. So ein schöner Ritter. Er könnte mit seiner 
Lanze im Garten die Bohnen runtermachen. Lasst 
sehen, wer seid Ihr? 
Sie schaut ihm hinter die Fransen oder hebt den 
Helm ab. 

Kammerfrau Au, der. 
Närrin Kennst du ihn? 
Kammerfrau Der hat mir auf dem Ritterball die Ehe versprochen.  
Ritter 1 Da war ich besoffen. 
Kammerfrau Das ist kein Grund, eine Frau sitzen zu lassen. Weshalb 

bist du abgehauen? 
Ritter 1 Weil ich am andern Morgen wieder nüchtern war. 
Närrin Könnte mir nicht passieren. An meinem Zynismus 

blitzt jeder ab. 
Kammerfrau Na warte. Wo ist der Staubsauger? Zum Saugen taugt 

er nicht mehr, aber als schlagendes Argument. 
Auftritt Hammerfrau 

Hammerfrau Ein schöner Mann, ein edler Mann, jetzt wird’s 
spannend. Klara, was hast du? Warum machst du so ein 
Gesicht? Ich wittere ein Skandälchen. Möchtet Ihr, 
schöner Mann, nicht erzählen, was Ihr hier sucht? 

Kammerfrau Halt die Klappe, Hanne. 
Ritter 1 Ich wollte nur - gar nichts suche ich. Doch, den 

Ausgang! 
Kammerfrau „Ich wollte nur.“ Das sagtest du schon beim letzten 

Mal. Staub wischen, marsch. Hoffentlich kannst du 
wenigstens das, du Eiterbeule. 

Närrin Drei Damen sind anwesend, und Ihr habt Euch noch 
vor keiner verbeugt. Lasst sehen! 
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Auftritt Prinzessin. Der Ritter 1 verbeugt sich so 
ungeschickt, dass er der Prinzessin den Hintern 
entgegen streckt. 

Prinzessin Was ist das – so eine Frechheit! 
Der Tanz- und Fechtmeister tritt den Ritter so kräftig 
in den Hintern, dass er einen Sprung macht und auf 
dem Bauch landet. Er sieht die Prinzessin und rutscht 
auf den Knien zu ihr. 

Ritter 1 O holde Prinzessin, zu Ihren Diensten. 
Prinzessin Meint der mich? 
Ritter 1 Werteste Prinzessin. Ich bin so fein, dass Sie mich 

frei’n. Moment. Sie sind so frei, ich will sie äh, äh - 
heiraten. Sie sind doch noch zu haben, oder? 

Närrin Durchgefallen. 
Hammerfrau Zurück auf Feld eins. Ich sehe die Schlagzeile schon: 

Ungelenker Hochzeitsfreier vermasselt sein Glück. 
Kammerfrau Vorsicht, Prinzessin, der hält seine Versprechen nicht. 
Prinzessin Soso. Ihr seid ein interessanter Mann, scheint mir. 

Bolzengrade rauf aufs Pferd und auf der andern Seite 
kopfüber gleich wieder runter. So seid Ihr also bereit, 
den Test zu bestehen? 

Ritter 1 Ich habe noch jeden Drachen totgeschlagen. 
Närrin So so, totgeschlagen, nicht geheiratet. 
Prinzessin Ihr müsst aber niemanden totschlagen. Nicht das 

Schwert, den Kopf braucht Ihr dazu. 
Ritter 1 O je, der hat mir noch nie viel geholfen. Könnte ich 

nicht besser ein paar Riesen einfangen? 
Prinzessin Ich wüsste nicht, was ich mit Riesen anfangen sollte. 
Engelhart Achtung: Der König und seine Gemahlin! 

Fanfare wie am Anfang. Der Tanz- und Fechtmeister 
zückt sein Fähnlein und gibt dem Publikum das 
Zeichen zum Flattern. 3 mal hiphip Hurra 

Königin Was haben wir da für eine vornehme Versammlung?  
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Prinzessin Einen Bewerber. 
Königin Ah? 
König Grossartig. Wer ist der Mann? 
Ritter 1 Mächtiger Herrscher, ich bin Ritter Worthart von der 

Hühnerweide. 
König Aha. 
Ritter 1 Grösster Platzhirsch von Europa, ich mache Sie noch 

heut zum O… 
Närrin Was für’n fauxpas. 
König Platzhirsch? Was will der Mann? 
Ritter 1 Nicht viel. Nur Ihre Tochter. 
Königin Nicht viel? Das ist sehr viel, sogar. Meine Tochter ist 

das Grösste, Beste und Schönste, was wir haben. 
König Wir geben sie nicht jedem dahergelaufenen Schnösel-

Brösel-Stotter-Ritter. 
Ritter 1 Das Beste, ja, eben, das ist mir auch schon aufgefallen, 

genau deswegen will ich sie. 
Närrin Dichten kann er nicht, aber heissa! jeder Satz ein 

Schlachtruf. 
König Aha. Und wie kann er uns davon überzeugen, dass er 

der Richtige ist? 
Kammerfrau Pst, er ist ein Betrüger, Majestät, er hat an jedem 

Finger deren zwo. 
Königin Ritter, habt ihr ausser schönen Worten sonst noch 

etwas zu bieten? Ein Schlösschen oder zwei? Ein 
Chalet in Zermatt? Eine Residenz in Monaco? Ein 
Geheimkonto auf den Cayman Inseln? 

Ritter 1 Was ich habe? Charme. Gibt warm. Yeah! Geschafft! 
Habt ihr gehört? Charme gibt heiss... Mist. 

König Er scheint mir nicht der Hellste zu sein. 
Königin Dann würde er wenigstens zu Ihnen passen, mein Herr 

Gemahl. 
König Wie meint sie das? 
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Närrin Harmvoll, wie immer. 
Kammerfrau Und wieder geht’s los. 
Königin Was sagst eigentlich du zu diesem Supermann, Eulalia? 
Prinzessin Er soll mein Rätsel lösen, dann schauen wir weiter. 
König Ganz recht. Sagt uns Euer Rätsel, Herr Ritter, es ist an 

Euch. 
Prinzessin Ritter Worthart von der Hühnerweide: Wer mir am 

helllichten Tage Vollmondstrahlen in das Schloss 
herein bringen kann; den heirate ich. 

Alle Vollmondstrahlen? 
Hammerfrau In das Schloss! 
Kammerfrau Am helllichten Tage! 
Engelhart Das ist nicht möglich. 
Ritter 1 Mit grossem Glanz erhebe ich mich und äh… 
Närrin Schon recht. Geh er jetzt. 
Ritter 1 Sonnenstrahlen... 
Alle Mondstrahlen! 
Ritter 1 Ah. 

Ritter 1 ab, Hammerfrau ihm nach. 
König Aber meine Tochter, etwas zu fordern, das gar niemand 

erfüllen kann, das ist doch unerhört! 
Königin Ich weiss gar nicht, woher meine Tochter diese 

Raffinesse hat. Vom Vater sicher mal nicht. 
König Aha. Von wem denn dann? Wenn nicht von mir? War 

da sonst noch jemand im Spiel? Der Engerling am 
Ende? Sag nicht der Cornemuse! 

Königin Der steht eher auf Typen, das solltest gerade du wissen. 
König Sapperlot, ein anderer. Dass mir das noch nie in den 

Sinn gekommen ist. 
Kammerfrau Und es geht wieder los. 
König Von dir, von mir? Mir kommt alles durcheinander. 

Hab’ ich sie jetzt bekommen, oder du? 
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Königin Du bekamst sie. 
König Ich kann mich gar nicht erinnern. 
Närrin In einem Schloss voller Narren Närrin zu sein, ist nicht 

leicht. Man fällt gar nicht auf. 
Schrei von draussen, gefolgt von Rasseln und 
Poltern. 

König Was ist denn das? 
Hammerfrau tritt auf. Der Ritter ist vom Apfelbaum gefallen. Er 

streckte beide Arme nach Mondstrahlen aus und 
vergass sich festzuhalten. Er dachte wohl, die 
Mondstrahlen hätten sich in den Spinnweben 
verfangen. Ich konnte den Aufprall gerade noch 
knipsen, es ist zwar etwas verwackelt. Der Sturz hat 
ihn so zerknüllt, dass er aussieht wie eine 
Frontalkollision am Ritterturnier. 
Die Bediensteten scharen sich um den Fotoapparat 
und lachen. 

Prinzessin lächelnd. Schade. 
Kammerfrau Gschieht ihm recht. 
Hammerfrau Was für eine Story.  
Engelhart Madame, dürfte ich hiermit meine Wenigkeit wieder 

ins Spiel bringen? 
Prinzessin Ihr was? Sie will den Tanz- und Fechtmeister an der 

Gurgel packen. 
Pferdewiehern. Auftritt mit schmachtendem Blick 
Alois. 

Alois Majestät. 
König Was will der Mann schon wieder? Sieht der Mann 

nicht, dass wir in ernsthafte Gespräche verwickelt 
sind? 

Alois Majestät. Die Pferde sind bereit. 
König Jaja, die Pferde, gut gut. Worauf wartet er noch? 
Alois Auf - nichts. Alois ab, gefolgt von den Wimpern 

klimpernden Blicken der Prinzessin. 
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Auftritt Ritter 1, verbeult, hinkend, ächzend. 
König Ritter von der Hühnerscheisse… 
Prinzessin Hühnerweide, Papa. 
König Ihr Auftritt ist zugleich Ihr Abtritt. Ein Versager seid 

Ihr. 
Ritter 1 Madame, Majestät, Fräulein, ich bedaure diese Kunde. 
Engelhart Gong –  
Närrin Schluss der ersten Runde. 

Black, Vorhang. 
 
 

2. Zwischenspiel 

Tanz 

Reihentanz vor dem Vorhang zu höfischer Musik. Die 
Themen des Hofes werden im Tanz dargestellt: 
Polonaise, grüssen, verbeugen, sich vor dem Spiegel 
schön machen, sich bezirzen, zanken, alle hinkend ab 
ausser Cornemuse und Alois.  

Cornemuse: Moi et la danse, ça ne va pas. Ich tanze genug in la 
cuisine, das genügt. Wir fahren besser weiter mit 
melodramatische Tragödie. Aloïse, aide-moi, s’ il te 
plaît. Allez hop! 
Cornemuse und Alois öffnen den Vorhang. 

Cornemuse: Ich suche majésté. Ich habe eine Ladung Cognac 
bekommen. Cornemuse ab. 
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3. Bild 

Glücksblume 

Schüchtern blickt Alois sich um, suchend. Auftritt 
Prinzessin. Beide erschrecken, finden kaum Worte. 

Alois Entschuldigung, Prinzessin, ich wollte nur schnell...  
Prinzessin Die Pferde? 
Alois Ja, die Pferde. 
Prinzessin Sind bereit, denke ich. 
Alois Ja, das sind sie. 
Prinzessin Alois, wir sind alleine, tu doch nicht so kompliziert. 
Alois Seitdem du Prinzessin bist, Lia…  
Prinzessin Das war ich immer schon. 
Alois Aber ich wusste es nicht. 
Prinzessin Nein, wir waren einfach Kinder. 
Alois Du bist so…  

Auftritt Närrin. 
Närrin Hoppla. Störe ich? 
Prinzessin Ja, nein. 
Alois Nein, ja. 
Närrin Ist was? 
Alois Öh… 
Prinzessin Die Pferde. 
Närrin Die Pferde sind was? 
Alois Pferde. 
Närrin Die Pferde sind Pferde? 
Alois Ja. 
Närrin Brav. Brauchtest du lange, um das herauszufinden? 
Alois Ja, eh. Dann ginge ich also jetzt. Meine Damen... Ab. 
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Närrin lächelnd. Prinzessin, erlauben Sie mir ein paar 
Gedanken. Die Idee mit den Mondstrahlen war doch 
etwas speziell. 

Prinzessin Ich bin auch speziell. Oder findet Ihr eine Prinzessin 
wie mich gewöhnlich? 

Närrin Nein, das nicht, aber eine Aufgabe muss doch lösbar 
sein, sonst ist sie nicht fair. 

Prinzessin Warum denn fair? Ich muss sie ja nicht lösen, sondern 
der, der mich will. Und weil ich keinen will, darf sie 
schon ein bisschen unlösbar sein. Nur eine unlösbare 
Aufgabe rettet mich vor dem Willen meines Vaters. 

Närrin Bald kommt schon Kandidat 2. Haben Sie sich schon 
überlegt, welche Aufgabe er zu lösen hat? 

Prinzessin Ja. 
Närrin Schade. Ich hätte sonst ein paar Ideen. 
Prinzessin Was für Ideen? 
Närrin Zum Beispiel die Wahrheit erkennen und die Wahrheit 

sagen. Das hat noch kein Mann geschafft. 
Prinzessin Das geht nicht, weil die Jury mein Vater ist. Als Mann 

erkennt er die Wahrheit nicht und kann somit nicht 
sagen, ob die Aufgabe erfüllt ist. 

Närrin Er könnte in der Wüste von Tamarland den Goldesel 
suchen und einfangen. 

Prinzessin Mein Vater ist selber einer. 
Närrin Er könnte der Tochter des Königs Manieren 

beibringen. 
Prinzessin Oder die Närrin zum Narren halten. 
Närrin Auch das tut er schon. 
Prinzessin Nein, danke für Eure Vorschläge, aber ich habe mir 

bereits eine Aufgabe ausgedacht. 
Närrin Was, wenn ich fragen darf? 
Prinzessin Ihr dürft nicht, Buffonia. Das seht Ihr dann. Ab. 
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Närrin Meine Ratschläge werden in den Wind geschlagen. 
Was mache ich bloss hier? Imitiert die Prinzessin. 
„Sagt, bin ich nicht wunderbar? Böh, all die blöden 
Ritter! Huh, mich plagt mein Zipperlein so arg.“ 
Eingebildetes Perlhuhn. Aber bin ich nicht selber 
schuld? Nur eine Närrin wird Narr. Als mich der 
Berufsberater fragte, was ich werden wolle, sagte ich: 
„Berufsberater“, worauf er rief: „Du Narr!“ und ich 
glaubte ihm. Vielleicht ist jeder in seinem Beruf ein 
Narr. Wer meint, er sei keiner, ist vielleicht der grösste. 
Närrin ab. Auftritt Hammerfrau und Kammerfrau. 

Hammerfrau Hui, was hat denn die? Macht ein Gesicht wie sieben 
Tage ein Zweierzimmer mit Cornemuse. 

Kammerfrau Was erwartest du von einer Närrin? Die wird dafür 
bezahlt, dass sie schräg ist. 

Hammerfrau Du, sag mal, was meinst du, nimmt die Prinzessin 
heute einen? 

Kammerfrau Die? Die wimmelt jeden ab, wirst sehen. 
Hammerfrau Der nächste ist der Hammer. Ich sah ihn in den Hof 

reiten. 
Kammerfrau Wer ist es? 
Hammerfrau Ein schöner Mann, ein grosser Mann, ein stolzer Mann. 

Einer wie gemacht für die Titelseite. 
Kammerfrau Jaja, schon gut. 
Hammerfrau Pst, ich glaube, da ist er schon. 

Auftritt Ritter 2. 
Ritter 2 Hallo, meine Liebe, meine Schöne, wie geht’s uns 

heute denn so? 
Hammerfrau Gut! Herr Ritter. 
Ritter 2 Ich habe mich leider ein bisschen verspätet, mein Ross 

Ferrari bekam noch eine Glanzspülung. 
Hammerfrau So gut! 
Ritter 2 Ich darf mich doch setzen? 
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